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Fortbildung

Arzneiverordnung in der Praxis (AVP) 2.0

Die unabhängige Arzneimittelzeitschrift der Arzneimittelkommission  

der deutschen Ärzteschaft in neuer Version – online und kostenfrei

Arzneiverordnungen in der 

Praxis (AVP) ist seit den Sieb-

ziger Jahren das offizielle 

Mitteilungsorgan der Arznei-

mittelkommission der deut-

schen Ärzteschaft (AkdÄ). 

Die Zeitschrift ist Mitglied 

der ISDB (International so-

ciety of drug bulletins). Sie 

steht für sachliche Informati-

on zur Arzneimitteltherapie 

und ist unabhängig von der 

Pharmaindustrie.

AVP erschien zunächst als Bei-

lage zum deutschen Ärzte-

blatt, um dann bis 2014 als ei-

genständige Zeitschrift in ge-

druckter Form im Abonne-

ment bezogen werden zu 

können. Von 1997 bis 2014 

wurde die Zeitschrift von 

Prof. Dr. med. Dietrich Höffler 

verantwortet, der aus Alters-

gründen ausgeschieden ist.

Nun wird AVP nicht mehr in 

gedruckter, sondern aus-

schließlich in elektronischer 

Form erscheinen. Die Zeit-

schrift kann im Internet kos-

tenfrei heruntergeladen wer-

den (http://www.akdae.de/

Arzneimitteltherapie/AVP/aktuell/in-

dex.html). Die Suchfunktion wurde verbes-

sert, die einzelnen Artikel sind – genau wie 

das gesamte Heft – zum Herunterladen. 

Durch diese Entscheidung für ein Online-

Journal kann die „neue Redaktion“ Ent-

wicklungen der Medizin für die Leser noch 

schneller aufbereiten, die Aktuelles heute 

zunehmend im Internet suchen.

Heribert Düppenbecker (Fachapotheker 

für Arzneimittelinformation und Gesund-

heitsberatung), Michael Freitag (Innere 

und Allgemeinmedizin), Bernd Mühlbau-

er (Klinische Pharmakologie und Toxiko-

logie), Marios Paulides (Kinder- und Ju-

gendmedizin), Ulrich Rosien (Gastroen-

terologie), Michael Zieschang (Nephro-

logie) bilden das neue Sextett des Redak-

tionskollegiums. Die unterschiedlichen 

Fachgebiete ermöglichen es uns, ein brei-

tes Spektrum an Themen abdecken zu 

können.

Neben den bewährten Autorenartikeln 

sollen Aktivitäten der Arzneimittelkom-

mission bzw. ihrer Geschäftsstelle die Le-

ser rasch und praxisnah erreichen. Durch 

die Expertise der Mitglieder der AkdÄ 

werden wir die Nähe zum klinischen Alltag 

wahren, schnell auf aktuelle Veränderun-

gen reagieren und neue Entwicklungen 

aufzeigen können. Schwerpunkte der Arz-

neiverordnung werden aus Sicht der Arz-

neimittelkommission gezielt aufgegriffen. 

Eine weitere Neuerung betrifft die Annah-

me von Artikeln: Eingereichte Manuskrip-

te sollen im „peer review“-Verfahren 

durch zwei Mitglieder der Ak-

dÄ begutachtet werden.

In Abgrenzung zu anderen 

unabhängigen Zeitschriften 

möchten wir unseren Lesern 

nicht nur mitteilen, was man 

besser unterlässt, sondern 

vor allem praktische Hinweise 

geben, was man in der Arz-

neimitteltherapie wirklich tun 

sollte. Dabei wird der mögli-

che Nutzen von Medikamen-

ten gegen deren Risiko abge-

wogen.

AVP wird viermal im Jahr er-

scheinen. Sie können einen 

Newsletter abonnieren, um 

rechtzeitig darüber benach-

richtigt zu werden. Themen 

der ersten Ausgabe 2015 sind 

unter anderem die Behand-

lungsoptionen bei Haarausfall 

und der aktuelle Stand der 

Arzneimitteltherapie der 

Multiplen Sklerose. Weitere 

Beiträge befassen sich mit 

der Medikamentenreduktion 

bei geriatrischen Patienten 

und der Fragestellung, ob der 

Einsatz von Probiotika zur 

Vorbeugung von Antibiotika- 

bzw. Clostridien-assoziierten Diarrhoen 

sinnvoll ist.

Die Redaktion wird Altbewährtes erhalten 

und neue Inhalte ergänzen, um damit AVP 

als praxisorientiertes, aktuelles Informati-

onsmedium fortzuführen. Bei dieser Auf-

gabe wünschen wir uns eine breite inter-

aktive Unterstützung von unseren Lesern. 

Mailen Sie uns Ihre Wünsche und Ideen an: 

avp@akdae.de

Dr. med. Michael Zieschang

E-Mail: mzieschang@me.com 

Die Zeitschrift kann im Internet kostenfrei 

heruntergeladen werden (http://www.

akdae.de/Arzneimitteltherapie/AVP/ 

aktuell/index.html).
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